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Im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur hat das Bun-
desamt für Güterverkehr die Entwicklung des Modal Split im Rheinkorridor näher analy-
siert. Dabei wurde der Fokus insbesondere auf die Binnenschifffahrt gelegt. Die Rohr-
fernleitungen wurden außen vor gelassen. Der Rheinkorridor ist im vorliegenden Bericht 
definiert als die sieben deutschen am Rhein liegenden NUTS 2-Regionen plus die Staa-
ten Belgien, Niederlande, Italien und Schweiz. Die Verteilung der Beförderungsmenge 
auf die verschiedenen Verkehrsträger im Rheinkorridor war im Zeitraum von 2005 bis 
2011 relativ konstant. Der Anteil der Binnenschifffahrt am Modal Split lag im gesamten 
Betrachtungszeitraum bei 16 bis 18 Prozent. Außer im Rezessionsjahr 2009 betrug der 
Anteil des Schienengüterverkehrs immer sieben Prozent. Auf den Straßengüterverkehr 
entfiel im Zeitraum von 2005 bis 2011, abgesehen vom Jahr 2009, durchweg ein Anteil 
von 75 oder 76 Prozent des Modal Split. 
 
Eine Betrachtung der Verkehrsverflechtungen zwischen den Regionen bzw. Staaten im 
Rheinkorridor im Jahr 2011 zeigt, dass zu den aufkommensstärksten Relationen im 
Rheinkorridor überwiegend Wechselverkehre zwischen den Staaten Belgien bzw. Nieder-
lande und den deutschen NUTS 2-Regionen Düsseldorf bzw. Köln zählten. Die mit Ab-
stand größte Beförderungsmenge wurde von den Niederlanden in den Regierungsbezirk 
Düsseldorf transportiert. Das hohe Beförderungsaufkommen auf diesen Relationen ist 
hauptsächlich auf den Seehafenhinterlandverkehr zurückzuführen. Der Großteil der Be-
förderungsmenge auf diesen Strecken wurde mit dem Binnenschiff transportiert. Im 
Schienengüterverkehr stellten die Wechselverkehre deutscher NUTS 2-Regionen mit Ita-
lien und der Schweiz besonders aufkommensstarke Relationen dar. Außerdem war der 
Empfang aus den Niederlanden in den Regierungsbezirk Düsseldorf mengenmäßige von 
großer Bedeutung. Der Straßengüterverkehr konnte vor allem bei den Güterverkehren 
zwischen den deutschen NUTS 2-Regionen einen sehr großen Marktanteil auf sich ver-
einen. 
 
Die Analyse der Beförderungsmenge im Schienengüterverkehr und in der Binnenschiff-
fahrt differenziert nach Güterabteilungen für das Jahr 2013 verdeutlicht die wesentlich 
größere Bedeutung der Binnenschifffahrt im Vergleich zum Schienengüterverkehr im Gü-
terverkehr im Rheinkorridor. In neun der zehn Güterabteilungen (NST-2007) wurde der 
überwiegende Teil der Beförderungsmenge mit dem Binnenschiff transportiert, nur in der 
Güterabteilung „Sonstige Produkte“ war das Güteraufkommen im Schienengüterverkehr 
größer als in der Binnenschifffahrt. In den anderen Güterabteilungen mit einem hohen 
Gesamtbeförderungsaufkommen „Kohle, rohes Erdöl und Erdgas“, „Erze, Steine und Er-
den, sonstige Bergbauerzeugnisse“ und „Kokerei- und Mineralölerzeugnisse“ erfolgte der 
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Die genauere Untersuchung der im Schienengüterverkehr und in der Binnenschifffahrt 
durchgeführten Containerverkehre im Rheinkorridor im Jahr 2013 zeigt, dass insgesamt 
rund 52 Prozent der beladenen und unbeladenen Container mit dem Binnenschiff trans-
portiert wurden. Die Binnenschifffahrt erzielte insbesondere bei den Wechselverkehren 
mit Belgien und den Niederlanden wesentlich höhere Markanteile als der Schienengüter-
verkehr. Die Eisenbahn zeichnete für die aufkommensstarken Wechsel- und Durch-
gangsverkehre mit Italien verantwortlich. Außerdem erfolgte der Großteil der innerdeut-







On behalf of the Federal Ministry of Transport and Digital Infrastructure, the Federal Of-
fice for Goods Transport has analysed in detail the development of the modal split in the 
Rhine Corridor. Particular focus was placed on inland navigation in this regard. The pipe-
lines were not included in this analysis. In this report, the Rhine Corridor is defined as the 
seven NUTS 2 regions situated along the Rhine in Germany plus the countries Belgium, 
Netherlands, Italy and Switzerland. The distribution of the volume transported among the 
various transport modes in the Rhine Corridor remained relatively constant in the period 
from 2005 to 2011. The inland navigation share of the modal split in the total period under 
review was 16 to 18 percent. Except for the recession year of 2009, the rail freight 
transport share was a constant seven percent. The road freight share of the modal split in 
the period from 2005 to 2011 (with the exception of 2009) amounted to a consistent 75 or 
76 percent.  
 
A closer look at transport intertwining between the regions/countries in the Rhine Corridor 
in 2011 reveals that exchange traffic between the countries of Belgium/Netherlands and 
the German NUTS 2 regions of Düsseldorf/Cologne was predominant among the highest-
volume routes. By far the largest volume of transport was from the Netherlands to the 
administrative region of Düsseldorf. The high volumes transported on these routes are 
mainly due to seaport-hinterland transport. The major part of the volume transported on 
these routes ensued via inland navigation. In rail freight transport, exchange traffic be-
tween German NUTS 2 regions and Italy and Switzerland represented particularly high 
transport volumes. Moreover, the volume received from the Netherlands in the adminis-
trative region of Düsseldorf was also of great importance quantitatively. Road freight was 
able to gain a very high share of the market – particularly in relation to freight traffic be-
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When differentiated by goods division, the analysis of the volume transported in rail 
freight transport and inland navigation for 2013 illustrates the appreciably greater im-
portance of inland navigation when compared to rail freight transport in freight traffic in 
the Rhine Corridor. In nine of the ten goods divisions (NST-2007), the major part of the 
volume transported ensued by barge; only in the "Other products" goods division was the 
volume of goods in rail freight transport greater than in inland navigation. In the other 
goods divisions with a high overall volume of transportation, i.e. "Coal, crude petroleum 
and natural gas", "Ores, rocks and earths, other mining products" and "Coke and petrole-
um products", transport on many of the high-volume routes ensued almost exclusively by 
inland navigation.  
 
The more detailed investigation of container traffic carried out in rail freight transport and 
inland navigation in the Rhine Corridor in 2013 reveals that a total of some 52 percent of 
loaded and unloaded containers were transported by inland navigation. Inland navigation 
achieved significantly higher market shares than rail freight transport – particularly with 
regard to exchange traffic with Belgium and the Netherlands. The railways were respon-
sible for the highest volume of exchange and through traffic with Italy. Furthermore, the 








Das Bundesamt für Güterverkehr hat im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr und 
digitale Infrastruktur die Entwicklung des Modal Split im Rheinkorridor im Zeitraum von 
2005 bis 2013 näher analysiert. Im ersten Teil des Berichts wird die Entwicklung der Be-
förderungsmenge differenziert nach Verkehrsträgern sowie die hieraus resultierende 
Entwicklung des Modal Split untersucht. Außerdem erfolgt für die verschiedenen Ver-
kehrsträger eine Analyse der Entwicklung der Beförderungsmenge aufgegliedert nach 
Hauptverkehrsverbindungen. Des Weiteren wird eine Betrachtung der Verkehrsverflech-
tungen zwischen den einzelnen Regionen und Staaten im Rheinkorridor vorgenommen. 
Der zweite Teil des Berichts widmet sich der Analyse der Beförderungsmenge im Schie-
nengüterverkehr und in der Binnenschifffahrt differenziert nach Güterabteilungen. An-
schließend werden die Containerbeförderungen im Rheinkorridor genauer untersucht. 
 
Der Rheinkorridor ist in diesem Bericht definiert als die sieben deutschen am Rhein lie-
genden NUTS 2-Regionen plus die Rheinanliegerstaaten Niederlande und Schweiz so-
wie Belgien und Italien (siehe Abbildung 1). Belgien und Italien werden in die Untersu-
chung miteinbezogen, da ein Großteil der Güterverkehre zwischen diesen beiden Län-
dern und den Rheinanliegerregionen bzw. -staaten auf Verkehrswegen im Rheinkorridor 
erfolgt. Frankreich wird hingegen – obwohl es sich um einen Rheinanliegerstaat han-
delt – in dieser Analyse nicht dem Rheinkorridor zugerechnet, da unterstellt wird, dass 
die Gütertransporte zwischen Frankreich und den untersuchten Regionen bzw. Staaten 
im Rheinkorridor nicht zum überwiegenden Teil auf Verkehrswegen im Rheinkorridor 
durchgeführt werden und es mit den aktuell vorliegender Daten zu Verkehrsverflechtung 
zwischen deutschen und ausländischen NUTS 2-Regionen nicht möglich ist, zwischen 
rheinnahen und rheinfernen Regionen in Frankreich zu unterscheiden. 
 
Abbildung 1: Staaten und deutsche NUTS 2-Regionen im Rheinkorridor 
  
Quellen: Eigene Darstelllung 
Hintergrund  
und Gang der  
Untersuchung 
Rheinkorridor 
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Die vergleichende Betrachtung der Entwicklung der Beförderungsmenge und des Modal 
Split erfolgt im vorliegenden Bericht für die drei Landverkehrsträger Straße, Schiene und 
Binnenwasserstraße für den Zeitraum von 2005 bis 2011. Da für den Straßengüterver-
kehr mit europäischen Lastkraftfahrzeugen in, nach, aus und durch Deutschland Daten 
für die Verkehrsverflechtungen zwischen deutschen NUTS 2-Regionen und den Rheinan-
liegerstaaten derzeit nur bis einschließlich 2011 verfügbar sind, beschränkt sich die Ana-
lyse für die Jahre 2012 und 2013 auf die Binnenschifffahrt und den Schienengüterver-
kehr.1 Als Messgröße für die Entwicklung des Güterverkehrs im Rheinkorridor wurde im 
vorliegenden Bericht die Gütermenge (t) und nicht die Verkehrsleistung (tkm) gewählt. 
Der Grund hierfür ist, dass der Fokus der Untersuchung auf den Verflechtungen zwi-
schen den einzelnen Regionen und Staaten im Rheinkorridor bei gegebenen Entfernun-
gen liegen soll. Die Verwendung der Verkehrsleistung statt der Gütermenge würde ten-
denziell zu einer unerwünschten stärkeren Gewichtung der Güterverkehre innerhalb der 
deutschen NUTS 2-Regionen führen. In der Analyse nach Güterabteilungen werden die 
zehn zusammengefassten Güterabteilungen nach der Güterklassifikation NST-2007 ver-
wendet. Die güterabteilungsbezogene Betrachtung wird allerdings nur für die Binnen-
schifffahrt und den Schienengüterverkehr vorgenommen, da das Kraftfahrt-Bundesamt 
für den Straßengüterverkehr mit europäischen Lastkraftfahrzeugen grundsätzlich keine 
Beförderungsmengendaten in der Differenzierung nach Güterabteilungen für die Ver-
kehrsverflechtung zwischen deutschen NUTS 2-Regionen und Staaten ausweisen kann. 
Das Statistische Bundesamt, das die Daten zur Binnenschifffahrt und zum Schienengü-
terverkehr erhebt, hat die Umstellung von der zuvor verwendeten Güterklassifikation 
NST/R auf NST-2007 im Jahr 2011 vorgenommen. Eine direkte Vergleichbarkeit der Gü-
terabteilungen in der Gliederung nach NST/R und der nach NST-2007 ist nicht gegeben, 
daher ist ein Vergleich der Entwicklung der Beförderungsmenge in einzelnen Güterabtei-
lungen für die Zeiträume vor und nach 2011 nicht unmittelbar möglich. 
 
                                                     
1 Die Verkehrsdaten zum Verkehr europäischer Lastkraftfahrzeuge im Zeitraum von 2008 
bis 2011 basieren auf Meldungen aus der EU 27 (ohne Malta) sowie aus Kroatien, 
Liechtenstein, Norwegen und der Schweiz. Die Daten für 2007 basieren auf Meldungen 
aus der EU 27 (ohne Malta) sowie aus Liechtenstein und Norwegen, für 2006 aus der 
EU 25 (ohne Malta) sowie aus Bulgarien, Liechtenstein, Norwegen und Rumänien und 
für 2005 aus der EU 25 (ohne Malta) sowie aus Liechtenstein und Norwegen. 
Datengrundlage 
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2 Entwicklung der Beförderungsmenge und des Modal Split 
2.1 Gesamtentwicklung 
 
In Abbildung 2 ist die Entwicklung der Beförderungsmenge im Rheinkorridor differenziert 
nach den Verkehrsträgern Binnenschifffahrt, Schienengüterverkehr und Straßengüterver-
kehr im Zeitraum von 2005 bis 2011 dargestellt. Die insgesamt beförderte Gütermenge 
hat sich zunächst von 729 Mio. t im Jahr 2005 auf 818 Mio. t. im Jahr 2008 erhöht. Im 
Jahr 2009 verringerte sich die beförderte Gütermenge aufgrund der wirtschaftlichen Re-
zession um ca. 100 Mio. t. In den beiden Folgejahren stieg die beförderte Gütermenge im 
Zuge der wirtschaftlichen Erholung wieder an, so dass im Jahr 2011 die Beförderungs-
menge 776 Mio. t betrug. Die im Straßengüterverkehr beförderte Gütermenge entwickelte 
sich im Beobachtungszeitraum tendenziell ähnlich wie die Gesamtbeförderungsmenge. 
In der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr war im Zeitraum von 2005 bis 2007 
ebenfalls eine positive Entwicklung der Beförderungsmenge zu verzeichnen. Allerdings 
war bei beiden Verkehrsträgern schon im Jahr 2008 ein leichter Rückgang der beförder-
ten Gütermenge zu beobachten. Im Krisenjahr 2009 verringerte sich sowohl im Schie-
nengüterverkehr als auch in der Binnenschifffahrt die Beförderungsmenge noch wesent-
lich stärker als im Straßengüterverkehr. Dies lag unter anderem daran, dass die beson-
ders starken Einbrüche bei der Wirtschaftsleistung in der Montanindustrie und in den ex-
portabhängigen Wirtschaftsbereichen eine größere Auswirkung auf den Schienengüter-
verkehr und die Binnenschifffahrt hatten als auf den Straßengüterverkehr. Der Schienen-
güterverkehr erholte sich anschließend relativ schnell, so dass im Jahr 2011 die Beförde-
rungsmenge wieder über dem Niveau von 2008 lag. Die Beförderungsmenge in der Bin-
nenschifffahrt erhöhte sich zwar zunächst im Jahr 2010 ebenfalls deutlich, allerdings folg-
te 2011 ein Rückgang der Beförderungsmenge. Ursächlich hierfür waren primär witte-
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ab einer gewissen Entfernung sinnvoll. Betrachtet man die Verkehrsverflechtungen deut-
scher NUTS 2-Regionen mit den ausländischen Staaten im Rheinkorridor, so waren im 
Jahr 2011 insbesondere auf den Relationen aus dem Regierungsbezirk Köln in die Nie-
derlande und nach Belgien sowie aus dem Regierungsbezirk Düsseldorf in die Nieder-
lande und nach Belgien hohe Güteraufkommen zu verzeichnen. Dies galt in abge-
schwächter Form auch in umgekehrter Fahrtrichtung von den Niederlanden bzw. Belgien 
in die Bezirke Düsseldorf und Köln. Das hohe Beförderungsaufkommen auf diesen Rela-
tionen ist hauptsächlich auf den Seehafenhinterlandverkehr zurückzuführen. 
 
Im Eisenbahngüterverkehr war hinsichtlich der Verkehrsverflechtungen deutscher 
NUTS 2-Regionen im Rheinkorridor im Jahr 2011 der Regierungsbezirk Düsseldorf die 
aufkommensstärkste Versand- und Empfangsregion. Ursächlich hierfür dürfte unter ande-
rem der Güterumschlag vom Binnenschiff auf die Eisenbahn bzw. von der Eisenbahn auf 
das Binnenschiff im Hafen Duisburg im Vor- und Nachlauf des Seehafenhinterlandver-
kehrs gewesen sein. Bei den Verkehrsverflechtungen deutscher NUTS 2-Regionen mit 
dem Ausland ist das hohe Güteraufkommen im Versand nach Italien hervorzuheben, wo-
bei die meisten Güter aus den NUTS 2-Regionen Köln und Rheinhessen-Pfalz nach Ita-
lien transportiert wurden. Des Weiteren war eine hohe Beförderungsmenge von deut-
schen NUTS 2-Regionen in die Schweiz zu verzeichnen. Hierbei wurden abgesehen vom 
grenznahen Bezirk Freiburg, die meisten Güter ebenfalls aus dem Raum Köln versendet. 
Beim grenzüberschreitenden Empfang der deutschen NUTS 2-Regionen war das Beför-
derungsaufkommen aus den Niederlanden und Italien am höchsten. Wobei die Güter aus 
den Niederlanden überwiegend in den Raum Düsseldorf transportiert wurden. Der größte 
Anteil der Beförderungsmenge aus Italien ging in den Regierungsbezirk Köln. 
 
Wie bereits oben erwähnt, war das Beförderungsaufkommen im Binnenschiffsgüterver-
kehr zwischen deutschen NUTS 2-Regionen im Vergleich zum grenzüberschreitenden 
Versand und Empfang relativ gering. Bemerkenswert war vor allem das hohe Beförde-
rungsaufkommen von den Niederlanden in den Bezirk Düsseldorf. Im Jahr 2011 betrug 
der Anteil der Beförderungsmenge auf dieser Relation mehr als ein Drittel des gesamten 
Güteraukommens im Rheinkorridor. Ursächlich hierfür war in erster Linie der Seehafen-
hinterlandverkehr von den niederländischen Häfen Rotterdam und Amsterdam in den Du-
isburger Hafen. Auch in umgekehrter Richtung aus dem Raum Düsseldorf in die Nieder-
lande war ein großes Transportaufkommen zu verzeichnen. Für fast alle deutschen 
NUTS 2-Regionen waren die Niederlande hinsichtlich des Beförderungsaufkommens so-
wohl die bedeutendste Empfangs- als auch Versandregion. 
 
Abbildung 7 zeigt die zehn aufkommensstärksten Relationen und die jeweiligen Modal 
Split Anteile im Rheinkorridor im Jahr 2011. Zum Vergleich sind außerdem die Gesamt-
beförderungsmenge sowie die Verteilung auf die drei Landverkehrsträger auf diesen Re-
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ter auf der Strecke von den Niederlanden in den Regierungsbezirk Düsseldorf wurden mit 
dem Binnenschiff befördert. Die fünf aufkommensstärksten Relationen und der Anteil der 
Binnenschifffahrt auf diesen Strecken sind in Tabelle 1 dargestellt. 
 
Tabelle 1: Aufkommenstärkste Relationen in der Güterabteilung „Kohle, rohes Erdöl und Erdgas“ im 
Rheinkorridor im Jahr 2013 und Anteile der Binnenschifffahrt gegenüber des Schie-
nengüterverkehrs 
Versandregion/Staat Empfangsregion/Staat Beförderungsmenge in 1.000 t Anteil Binnenschifffahrt 
Niederlande Düsseldorf 16.182 81% 
Niederlande Karlsruhe 3.632 92% 
Düsseldorf Düsseldorf 2.427 5% 
Niederlande Darmstadt 1.532 53% 
Belgien Düsseldorf 701 100% 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
Mit fast 41 Mio. t. beförderten Gütern, fiel in der Güterabteilung „Erze, Steine und Erden, 
sonstige Bergbauerzeugnisse“ im Jahr 2013 das zweithöchste Beförderungsaufkommen 
in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr im Rheinkorridor an. Weniger als 
sieben Prozent des Güteraukommen wurden per Eisenbahn befördert. Deutlich mehr als 
die Hälfte der gesamten Beförderungsmenge im Rheinkorridor (23,7 Mio. t) entfiel auf 
Beförderungen mit dem Binnenschiff aus den Niederlanden in den Raum Düsseldorf. Wie 
Tabelle 2 zeigt erreichte die Binnenschifffahrt auf vier der fünf aufkommensstärksten Re-
lationen ein Anteil von 100 Prozent an der Beförderungsmenge 
 
Tabelle 2: Aufkommenstärkste Relationen in der Güterabteilung „Erze, Steine und Erden, sonstige 
Bergbauerzeugnisse“ im Rheinkorridor im Jahr 2013 und Anteile der Binnenschifffahrt 
gegenüber des Schienengüterverkehrs 
Versandregion/Staat Empfangsregion/Staat Beförderungsmenge in 1.000 t Anteil Binnenschifffahrt 
Niederlande Düsseldorf 23.728 100% 
Düsseldorf Niederlande 3.633 97% 
Düsseldorf Belgien 1.667 100% 
Freiburg  Niederlande 1.514 100% 
Koblenz Niederlande 1.189 100% 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
Die Güterabteilung „Konsumgüter zum kurzfristigen Verbrauch, Holzwaren“ war men-
genmäßig für die Binnenschifffahrt und den Schienengüterverkehr im Rheinkorridor im 
Jahr 2013 von eher geringer Bedeutung. 89 Prozent der Beförderungsmenge in Höhe 
von rund 6,7 Mio. t wurden mit dem Binnenschiff transportiert. 
 
In der Güterabteilung „Kokerei- und Mineralölerzeugnisse“ betrug die Beförderungsmen-
ge in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr im Rheinkorridor im Jahr 2013 
ca. 27 Mio. t. Mit dem Binnenschiff wurden rund 82 Prozent der Gütermenge befördert. 
Etwas mehr als ein Drittel des Gesamtbeförderungsaufkommens im Rheinkorridor wurde 
aus den Niederlanden in die deutschen Rheinanliegerregionen und in die Schweiz ver-








BAG - Marktbeobachtung 20 Modal Split Rheinkorridor 
 
sendet. Auf diesen Relationen wurde 94 Prozent der Beförderungsmenge mit dem Bin-
nenschiff transportiert. Wie Tabelle 3 zeigt, verzeichnete die Binnenschifffahrt auf den 
fünf aufkommensstärksten Verkehrsverbindungen im Rheinkorridor wesentlich höhere 
Marktanteile als der Schienengüterverkehr. 
 
Tabelle 3: Aufkommenstärkste Relationen in der Güterabteilung „Kokerei- und Mineralölerzeugnis-
se“ im Rheinkorridor im Jahr 2013 und Anteile der Binnenschifffahrt gegenüber des 
Schienengüterverkehrs 
Versandregion/Staat Empfangsregion/Staat Beförderungsmenge in 1.000 t Anteil Binnenschifffahrt 
Niederlande Düsseldorf 2.429 79% 
Niederlande Köln 2.266 100% 
Niederlande Schweiz 1.441 99% 
Köln Köln 1.264 57% 
Belgien Düsseldorf 1.238 99% 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
Das Güteraufkommen in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Gü-
terabteilung „Chemische Erzeugnisse, Mineralerzeugnisse (Glas, Zement, Gips etc.)“ im 
Rheinkorridor erreichte im Jahr 2013 einen Wert von 22 Mio. t. Etwas mehr als zwei Drit-
tel der Gütermenge wurden mit dem Binnenschiff befördert. Der Schienengüterverkehr 
hatte zwar auf vielen innerdeutschen Relationen einen höheren Marktanteil als die Bin-
nenschifffahrt, bei den aufkommensstarken Wechselverkehren mit Belgien und den Nie-
derlanden erfolgte der Großteil der Transporte jedoch mit dem Binnenschiff. 
 
Die Beförderungsmenge in Höhe von 14,3 Mio. t in der Binnenschifffahrt und im Schie-
nengüterverkehr in der Güterabteilung „Metalle und Metallerzeugnisse“ im Rheinkorridor 
im Jahr 2013 wurde zu 58 Prozent mit der Eisenbahn transportiert. Gerade im Binnen-
verkehr und grenzüberschreitenden Empfang waren die Marktanteile der Binnenschiff-
fahrt häufig geringer als die des Schienengüterverkehrs. Wohingegen im Transitverkehr 
und im grenzüberschreitenden Versand nach Belgien und in die Niederlande, auf vielen 
Relationen mehr Güter mit dem Binnenschiff als mit der Eisenbahn befördert wurden. 
 
Die Güterabteilung „Maschinen und Ausrüstungen, langlebige Konsumgüter“ war insge-
samt die aufkommensschwächste bei den Beförderungen mit der Eisenbahn und dem 
Binnenschiff im Rheinkorridor. Im Jahr 2013 betrug die Beförderungsmenge nur 
1,8 Mio. t. Die Binnenschifffahrt hatte daran einem Anteil von 78 Prozent. 
 
Die Beförderungsmenge in der Binnenschifffahrt und dem Schienengüterverkehr im 
Rheinkorridor in der Güterabteilung „Sekundärrohstoffe, Abfälle“ betrug im Jahr 2013 
rund 6,7 Mio. t. Etwa 72 Prozent des Güteraufkommens wurden im Binnenschiffsgüter-
verkehr befördert. Beim grenzüberschreitenden Empfang und Versand mit Belgien und 
den Niederlanden sowie beim Durchgangsverkehr dominierte auf den meisten Strecken 
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te allerdings der Schienengüterverkehr auf etlichen Relationen höhere Marktanteile als 
die Binnenschifffahrt. 
 
Die Güterabteilung „Sonstige Produkte“ war die aufkommensstärkste Güterabteilung im 
Rheinkorridor im Jahr 2013. Die Beförderungsmenge betrug insgesamt fast 42 Mio. t. 
Hieran hatte der Schienengüterverkehr einen Anteil von knapp 69 Prozent. Rund 11,6 
Mio. t wurden allein aus der Schweiz in die anderen Regionen bzw. Staaten im Rheinkor-
ridor versendet. Dabei erreichte der Schienengüterverkehr einen Anteil an der Beförde-
rungsmenge von annähernd 90 Prozent. Außerdem wurden aus den verschiedenen 
deutschen NUTS 2-Regionen sowie aus Belgien und den Niederlanden insgesamt rund 
10,5 Mio. t per Eisenbahn nach Italien transportiert. Die fünf aufkommensstärksten Rela-
tionen sowie der jeweilige Anteil der Binnenschifffahrt an der Beförderungsmenge kön-
nen Tabelle 4 entnommen werden. 
 
Tabelle 4: Aufkommenstärkste Relationen in der Güterabteilung „Sonstige Produkte“ im Rhein-
korridor im Jahr 2013 und Anteile der Binnenschifffahrt gegenüber des Schienen-
güterverkehrs 
Versandregion/Staat Empfangsregion/Staat Beförderungsmenge in 1.000 t Anteil Binnenschifffahrt 
Schweiz Belgien 3.363 17% 
Niederlande Düsseldorf 2.887 79% 
Düsseldorf Niederlande 2.875 74% 
Belgien Italien 2.600 0% 
Schweiz Niederlande 2.155 31% 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
Sonstige Produkte 
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4 Containerbeförderungen in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr 
4.1 Containerbeförderungen insgesamt und nach Hauptverkehrsbeziehungen 
 
Das Gesamtvolumen der im Rheinkorridor im Jahr 2013 beförderten beladenen und un-
beladenen Container und Wechselbehälter4 betrug im Schienengüterverkehr knapp 1,8 
Mio. TEU und in der Binnenschifffahrt rund 1,9 Mio. TEU. Dies entsprach einem Anteil 
der Binnenschifffahrt am Modal Split zwischen Binnenschifffahrt und Schienengüterver-
kehr von rund 52 Prozent. Ein Großteil der Containerbeförderungen wird der Güterabtei-
lung „Sonstige Produkte“ zugeordnet, die Untergruppen enthält, die als Sammelpositio-
nen für beladene und unbeladene Container dienen. 
 
In Tabelle 5 sind die Containerbeförderungen im Rheinkorridor im Jahr 2013 in der Bin-
nenschifffahrt und im Schienengüterverkehr differenziert nach Hauptverkehrsbeziehun-
gen dargestellt. In der Binnenschifffahrt entfiel der Großteil der Containerbeförderungen 
auf die Wechselverkehre mit dem Ausland. Rund 45 Prozent der Containerbeförderun-
gen erfolgten im grenzüberschreitenden Versand. Der grenzüberschreitende Empfang 
zeichnete für rund 43 Prozent der Containerbeförderungen verantwortlich. Die Transit-
verkehre verbuchten einen Anteil von rund 11 Prozent. Im Binnenverkehr wurden im Jahr 
2013 nur 2 Prozent der Containerförderungen durchgeführt.  
 
Bei den Containerbeförderungen auf der Schiene im Rheinkorridor im Jahr 2013 stellten 
die Durchgangsverkehre mit einem Anteil von rund 40 Prozent die volumenmäßig mit 
Abstand bedeutendste Hauptverkehrsverbindung dar. Auf den grenzüberschreitenden 
Empfang und Versand entfielen jeweils etwa 26 Prozent des Containeraufkommens. Der 
Anteil der innerdeutsch im Schienengüterverkehr beförderten Container war mit rund 
7 Prozent, ähnlich wie in der Binnenschifffahrt, relativ gering. 
 
Tabelle 5: Containerbeförderungen in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr im 
Rheinkorridor nach Hauptverkehrsbeziehungen im Jahr 2013 
Hauptverkehrsverbindung 
Binnenschifffahrt Schienengüterverkehr 
in 1.000 TEU Anteil in %t in 1.000 TEU Anteil in % 
Verkehr innerhalb Deutschlands 39 2% 131 7% 
Grenzüberschreitender Versand 867 45% 466 26% 
Grenzüberschreitender Empfang 824 43% 461 26% 
Durchgangsverkehr 205 11% 704 40% 
Insgesamt 1.934 100% 1.763 100% 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
                                                     
4 In den vom Statistischen Bundesamt für den Schienengüterverkehr und die Binnen-
schifffahrt zur Verfügung gestellten Datensätzen wird nicht zwischen Containern und 
Wechselbehältern unterschieden, daher beziehen sich alle Aussagen zu Containerbe-
förderungen in diesem Bericht auf Container und Wechselbehälter zusammen. Aus 
Vereinfachungsgründen wird im Folgenden allerdings nur der Begriff Container ver-
wendet. In der Binnenschifffahrt wird generell nur eine sehr geringe Anzahl an Wech-
selbehältern befördert. 
Containerbeförde-
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4.2 Analyse der Verkehrsverflechtungen 
 
In Tabelle 32 im Anhang sind für die Containerbeförderungen in der Binnenschifffahrt und 
im Schienengüterverkehr die Verkehrsverflechtungen zwischen den Regionen bzw. Staa-
ten im Rheinkorridor im Jahr 2013 dargestellt. Tabelle 33 im Anhang weist zusätzlich die 
prozentualen Anteile der Binnenschifffahrt auf den einzelnen Relationen im Rheinkorridor 
aus. Zwischen den deutschen NUTS 2-Regionen im Rheinkorridor wurde insgesamt nur 
eine relativ geringe Menge an Containern mit dem Binnenschiff und der Eisenbahn be-
fördert. Auf den wenigen vergleichsweise aufkommensstarken Relationen innerhalb 
Deutschlands fanden die Containertransporte überwiegend auf der Schiene statt. Die 
aufkommensstärksten innerdeutschen Relationen im Schienengüterverkehr waren die 
Wechselverkehre zwischen dem Raum Düsseldorf und der Region Rheinhessen-Pfalz 
sowie die Containerverkehre innerhalb des Bezirks Rheinhessen-Pfalz.  
 
Im grenzüberschreitenden Versand nach Belgien und in die Niederlande erreichte die 
Binnenschifffahrt auf fast allen Strecken Anteile von mehr als 70 Prozent am Modal Split 
der beiden Verkehrsträger. Mit der Eisenbahn wurden die größten Containermengen 
nach Belgien und in die Niederlande aus dem Regierungsbezirk Düsseldorf und der Re-
gion Rheinhessen-Pfalz versendet. Die Containerbeförderungen aus den deutschen 
NUTS 2-Regionen in die Schweiz erfolgten überwiegend auf der Schiene. Insbesondere 
aus dem Raum Köln wurden per Eisenbahn Container in die Schweiz befördert. Das Auf-
kommen auf diesen Relationen war allerdings insgesamt vergleichsweise gering. Nach 
Italien wurde – aufgrund der fehlenden Wasserstraßenverbindung, ausschließlich im 
Schienengüterverkehr – eine wesentlich größere Menge an TEU befördert. Im grenz-
überschreitenden Empfang ergibt sich hinsichtlich des Aufkommens und des Modal Split 
auf den einzelnen Relationen ein tendenziell ähnliches Bild wie im grenzüberschreiten-
den Versand. Auf den aufkommensstarken Relationen zwischen den deutschen NUTS 2-
Regionen und Belgien bzw. den Niederlanden betrug der Anteil der Binnenschifffahrt am 
Modal Split jeweils zwischen 70 und 100 Prozent. Im Schienengüterverkehr wurden aus 
den Niederlanden und Belgien die größten Containermengen in den Raum Düsseldorf 
sowie in den Bezirk Rheinhessen-Pfalz transportiert. Containerbeförderungen aus der 
Schweiz nach Deutschland erfolgten zum Großteil per Eisenbahn. Hierbei verbuchte die 
Region Köln die größten Empfangsmengen.  
 
Im Transitverkehr wurden die mit Abstand meisten TEU im Wechselverkehr zwischen 
Belgien und Italien befördert. Ein hohes Containeraufkommen war außerdem bei den 
Wechselverkehren zwischen den Niederlanden und Italien sowie zwischen der Schweiz 
und den Niederlanden zu verzeichnen. Während bei den Durchgangsverkehren mit Ita-
lien die Binnenschifffahrt naturgemäß keine Rolle spielt, verbuchte diese bei den Contai-
nerverkehren zwischen den Niederlanden bzw. Belgien einerseits und der Schweiz ande-
rerseits höhere Marktanteile als der Schienengüterverkehr. Die Containerbeförderungen 
Verkehrsverflechtun-
gen in der Binnen-
schifffahrt und im 
Schienengüterver-
kehr 
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von den Niederlanden in die Schweiz wurden zu über 60 Prozent mit dem Binnenschiff 
durchgeführt, in umgekehrter Richtung betrug der Anteil der Binnenschifffahrt am Modal 
Split rund zwei Drittel. Die Containerverkehre zwischen Belgien und der Schweiz erfolg-
ten fast ausschließlich per Binnenschiff. 
 
Tabelle 6 beinhaltet die fünf Relationen im Rheinkorridor mit dem höchsten Container-
aufkommen im Jahr 2013 sowie die jeweiligen Modal Split-Anteile des Schienengüterver-
kehrs und der Binnenschifffahrt. Die meisten Containerbeförderungen waren auf der Re-
lation von den Niederlanden in den Regierungsbezirk Düsseldorf zu verzeichnen. Am 
zweitmeisten TEU wurden in der Gegenrichtung von der Region Düsseldorf in die Nieder-
lande transportiert. In beide Richtungen erfolgten die Transporte zu über 80 Prozent per 
Binnenschiff. Die Plätze drei und vier der aufkommensstärksten Verbindungen belegen 
die Wechselverkehre zwischen Belgien und Italien. Auf Platz fünf der Rangliste folgen die 
Containerverkehre der Region Rheinhessen-Pfalz nach Belgien. Für die Relation gilt wie 
für fast alle weiteren aufkommensstarken Relationen, abgesehen von denen mit Italien, 
dass die Binnenschifffahrt einen wesentlich höheren Marktanteil auf sich vereinte als der 
Schienengüterverkehr. 
 
Tabelle 6: Relationen mit den meisten Containerbeförderungen im Rheinkorridor im Jahr 2013 und 
Anteile der Binnenschifffahrt gegenüber des Schienengüterverkehrs 
Versandregion/Staat Empfangsregion/Staat Beförderungen in 1.000 TEU Anteil Binnenschifffahrt 
Niederlande Düsseldorf 367 83% 
Düsseldorf Niederlande 287 81% 
Belgien Italien 193 0% 
Italien Belgien 177 0% 
Rheinhessen-Pfalz Belgien 158 84% 
 








Anhang A: Verkehrsverflechtungen im Rheinkorridor 
 
Tabelle 7: Vekehrsverflechtungen im Straßengüterverkehr im Jahr 2011 (Beförderungsmenge in 1.000 t) 






























































Freiburg 52.680 4.418 745 1.029 172 254 267 260 334 5.161 260 65.580 
Karlsruhe 5.178 45.224 3.653 6.815 820 684 768 356 544 718 395 65.155 
Darmstadt 658 3.338 51.633 6.552 2.423 1.118 1.069 451 542 211 194 68.189 
Rheinhessen-Pfalz 986 6.695 6.127 38.874 2.815 663 926 486 663 456 229 58.920 
Koblenz 218 767 2.244 2.663 43.195 4.883 1.973 874 1.086 130 109 58.142 
Köln 333 821 1.289 818 5.176 80.440 11.276 4.635 4.158 247 186 109.379 
Düsseldorf 464 862 1.144 901 1.723 13.624 93.668 3.381 11.536 225 226 127.754 
BELGIEN 325 512 601 495 705 2.531 2.715 0 383 316 974 9.557 
NIEDERLANDE 496 603 918 743 941 3.808 6.617 348 3.370 593 1.293 19.730 
SCHWEIZ 2.764 238 183 247 75 137 152 244 264 300 0 4.604 
ITALIEN 385 592 360 222 174 362 326 1.119 866 0 0 4.406 
Insgesamt 64.487 64.070 68.897 59.359 58.219 108.504 119.757 12.154 23.746 8.357 3.866 591.416 
 
Anmerkungen: Farbskala von grün nach rot (mit steigenden Werten), Güterverkehre innerhalb einer Region bleiben 
unberücksichtigt (weiß) 
Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
 
Tabelle 8: Vekehrsverflechtungen im Schienengüterverkehr im Jahr 2011 (Beförderungsmenge in 1.000 t) 






























































Freiburg 1.024 58 6 79 2 5 83 9 11 1.679 169 3.125 
Karlsruhe 239 129 118 113 33 15 136 48 196 725 370 2.122 
Darmstadt 15 36 713 138 11 26 35 31 8 311 43 1.367 
Rheinhessen-Pfalz 102 284 213 214 23 22 447 133 193 217 1.537 3.385 
Koblenz 4 28 15 123 778 28 94 59 1 10 844 1.984 
Köln 31 38 49 145 3 2.082 487 84 161 1.177 1.862 6.119 
Düsseldorf 239 542 72 426 1.712 1.292 12.577 624 1.286 476 851 20.097 
BELGIEN 80 223 105 525 85 262 1.238 0 1 527 1.266 4.312 
NIEDERLANDE 220 457 899 237 2 201 2.285 7 7 566 1.551 6.432 
SCHWEIZ 744 104 28 20 0 775 494 52 293 0 3 2.513 
ITALIEN 180 260 12 930 145 1.437 680 834 1.121 0 0 5.599 
Insgesamt 2.878 2.159 2.230 2.950 2.794 6.145 18.556 1.881 3.278 5.688 8.496 57.055 
 
Anmerkungen: Farbskala von grün nach rot (mit steigenden Werten), Güterverkehre innerhalb einer Region bleiben 
unberücksichtigt (weiß) 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
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Tabelle 9: Vekehrsverflechtungen in der Binnenschifffahrt im Jahr 2011 (Beförderungsmenge in 1.000 t) 

























































Freiburg 69 96 604 87 0 3 154 437 1.723 272 3.443 
Karlsruhe 372 623 1.144 579 82 210 166 982 1.602 48 5.810 
Darmstadt 98 132 215 79 120 32 154 499 490 9 1.828 
Rheinhessen-Pfalz 33 475 577 873 38 55 91 1.515 1.695 145 5.498 
Koblenz 42 14 5 5 13 38 90 594 1.542 61 2.403 
Köln 69 154 327 581 349 1.218 696 1.098 2.997 404 7.894 
Düsseldorf 139 295 206 111 152 984 2.360 4.792 12.347 39 21.424 
BELGIEN 238 1.141 662 1.877 345 477 3.553 0 0 919 9.212 
NIEDERLANDE 1.295 4.401 2.703 3.487 1.383 4.512 47.337 3 0 2.919 68.039 
SCHWEIZ 52 10 6 10 0 6 28 781 795 0 1.688 
Insgesamt 2.407 7.341 6.449 7.689 2.483 7.535 54.628 10.701 23.192 4.815 127.241 
 
Anmerkungen: Farbskala von grün nach rot (mit steigenden Werten), Güterverkehre innerhalb einer Region bleiben 
unberücksichtigt (weiß) 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
 
Tabelle 10: Vekehrsverflechtungen in der Binnenschifffahrt im Jahr 2013 (Beförderungsmenge in 1.000 t) 

























































Freiburg 82 113 712 107 17 1 135 519 1.873 185 3.744 
Karlsruhe 327 596 1.288 495 189 318 210 1.181 2.226 19 6.850 
Darmstadt 80 103 117 30 126 23 55 733 436 214 1.917 
Rheinhessen-Pfalz 30 392 421 1.093 31 40 71 2.074 1.796 80 6.030 
Koblenz 46 30 1 19 20 16 110 404 1.905 46 2.597 
Köln 76 183 388 750 445 1.096 946 1.219 2.969 541 8.611 
Düsseldorf 150 211 203 143 198 918 2.333 4.844 10.544 40 19.584 
BELGIEN 138 1.640 853 1.917 583 602 4.066 0 0 937 10.736 
NIEDERLANDE 1.299 4.920 2.668 3.767 848 4.057 45.980 3 0 3.011 66.555 
SCHWEIZ 10 34 1 4 5 13 19 663 1.199 0 1.948 
Insgesamt 2.238 8.223 6.651 8.326 2.464 7.084 53.924 11.641 22.947 5.073 128.571 
 
Anmerkungen: Farbskala von grün nach rot (mit steigenden Werten), Güterverkehre innerhalb einer Region bleiben 
unberücksichtigt (weiß) 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
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Tabelle 11: Vekehrsverflechtungen im Schienengüterverkehr im Jahr 2013 (Beförderungsmenge in 1.000 t) 






























































Freiburg 1.039 90 8 95 3 8 180 72 0 1.170 2.050 4.715 
Karlsruhe 376 133 152 174 50 2 127 71 123 443 375 2.026 
Darmstadt 6 26 871 109 17 16 28 28 7 654 16 1.778 
Rheinhessen-Pfalz 88 305 141 310 0 19 487 486 192 232 1.087 3.347 
Koblenz 1 32 7 108 40 23 58 67 0 13 747 1.096 
Köln 16 48 38 114 3 1.924 370 106 166 296 1.965 5.046 
Düsseldorf 299 211 190 480 1.473 1.097 10.253 621 1.203 333 936 17.096 
BELGIEN 158 193 42 783 73 262 1.436 0 1 351 2.617 5.916 
NIEDERLANDE 185 437 738 212 2 259 4.550 0 6 620 2.099 9.108 
SCHWEIZ 149 89 34 35 0 307 263 108 289 59 5 1.338 
ITALIEN 2.199 385 21 1.227 134 1.524 1.069 2.792 1.515 1 0 10.867 
Insgesamt 4.516 1.949 2.242 3.647 1.795 5.441 18.821 4.351 3.502 4.172 11.897 62.333 
 
Anmerkungen: Farbskala von grün nach rot (mit steigenden Werten), Güterverkehre innerhalb einer Region bleiben 
unberücksichtigt (weiß) 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
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Anhang B: Beförderungen in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie der Fischerei“ 
 
Tabelle 12: Beförderungsmenge in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie der Fischerei“ zwischen Regionen/Staaten im 
Rheinkorridor im Jahr 2013 in 1.000 t 






























































Freiburg 20 9 0 3 0 1 27 10 59 15 2 146 
Karlsruhe 0 25 0 0 0 4 28 17 42 2 0 118 
Darmstadt 0 7 0 12 0 2 21 16 22 1 2 83 
Rheinhessen-Pfalz 0 31 1 7 0 1 3 59 45 0 0 147 
Koblenz 0 8 0 10 0 3 30 39 77 1 4 172 
Köln 0 1 0 0 0 0 7 0 1 1 0 10 
Düsseldorf 0 1 0 0 0 3 93 4 14 0 0 115 
BELGIEN 0 212 0 31 0 2 538 0 0 119 0 902 
NIEDERLANDE 12 69 8 769 3 18 739 2 0 269 0 1.889 
SCHWEIZ 0 23 0 0 0 3 0 1 12 0 0 39 
ITALIEN 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 
Insgesamt 32 386 9 832 4 37 1.486 148 272 408 8 3.622 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
 
Tabelle 13: Anteil der Binnenschifffahrt am Güterverkehr mit Eisenbahn und Binnenschiff in der Güterabteilung 
„Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie der Fischerei“ zwischen Regionen/Staaten im 
Rheinkorridor im Jahr 2013 (Basis: t) 






























































Freiburg 15% 100% - 100% - 100% 100% 100% 100% 0% 0% 77% 
Karlsruhe - 100% - - - 100% 100% 100% 100% 50% - 99% 
Darmstadt - 100% - 100% - 100% 100% 100% 100% 0% 0% 96% 
Rheinhessen-Pfalz - 100% 100% 100% - 100% 100% 100% 100% - - 100% 
Koblenz - 100% - 100% - 100% 100% 100% 100% 0% 0% 97% 
Köln - 100% - - - - 100% - 100% 0% - 90% 
Düsseldorf - 100% - - - 100% 99% 100% 100% - - 99% 
BELGIEN - 100% - 100% - 100% 100% - - 65% - 95% 
NIEDERLANDE 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% - 93% - 99% 
SCHWEIZ - 100% - - - 100% - 100% 100% - - 100% 
ITALIEN - - - - 0% - - - - - - 0% 
Insgesamt 47% 100% 100% 100% 75% 100% 100% 100% 100% 80% 0% 97% 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
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Anhang C: Beförderungen in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Kohle, rohes Erdöl und Erdgas“ 
 
Tabelle 14: Beförderungsmenge in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Kohle, rohes Erdöl und Erdgas“ zwischen Regionen/Staaten im Rheinkorridor im Jahr 2013 in 1.000 t 






























































Freiburg 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 4 
Karlsruhe 0 20 0 30 0 0 1 0 3 13 0 67 
Darmstadt 0 0 96 0 0 0 0 0 0 0 0 96 
Rheinhessen-Pfalz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Koblenz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Köln 0 0 0 0 0 321 0 0 0 81 0 402 
Düsseldorf 0 0 148 0 0 0 2.427 7 35 9 0 2.626 
BELGIEN 24 528 129 7 0 0 701 0 0 0 0 1.389 
NIEDERLANDE 28 3.632 1.532 1 3 24 16.182 0 0 0 1 21.403 
SCHWEIZ 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 3 
ITALIEN 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Insgesamt 52 4.180 1.909 38 3 345 19.311 7 41 103 1 25.990 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
 
Tabelle 15: Anteil der Binnenschifffahrt am Güterverkehr mit Eisenbahn und Binnenschiff in der Güterabteilung 
„Kohle, rohes Erdöl und Erdgas“ zwischen Regionen/Staaten im Rheinkorridor im Jahr 2013 (Basis: t) 






























































Freiburg - - 100% - - - - - - - - 100% 
Karlsruhe - 5% - 0% - - 100% - 100% 0% - 7% 
Darmstadt - - 23% - - - - - - - - 23% 
Rheinhessen-Pfalz - - - - - - - - - - - - 
Koblenz - - - - - - - - - - - - 
Köln - - - - - 0% - - - 0% - 0% 
Düsseldorf - - 0% - - - 5% 100% 100% 0% - 6% 
BELGIEN 83% 79% 100% 100% - - 100% - - - - 92% 
NIEDERLANDE 39% 92% 53% 100% 100% 100% 81% - - - 0% 80% 
SCHWEIZ - - - - - - - - 100% - - 100% 
ITALIEN - - - - - - - - - - - - 
Insgesamt 60% 90% 51% 21% 100% 7% 72% 100% 100% 0% 0% 72% 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
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Anhang D: Beförderungen in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Erze, Steine und Erden, sonstige Bergbauerzeugnisse“ 
 
Tabelle 16: Beförderungsmenge in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Erze, Steine und Erden, sonstige Bergbauerzeugnisse“ zwischen Regionen/Staaten im Rhein-
korridor im Jahr 2013 in 1.000 t 






























































Freiburg 157 143 458 103 19 0 22 376 1.514 338 0 3.130 
Karlsruhe 80 69 14 29 115 1 6 1 3 8 5 331 
Darmstadt 5 307 653 127 17 10 20 34 149 0 0 1.322 
Rheinhessen-Pfalz 5 448 206 363 26 0 3 0 19 2 0 1.072 
Koblenz 11 23 3 8 28 21 11 168 1.189 50 573 2.085 
Köln 11 10 0 0 4 104 86 4 227 9 0 455 
Düsseldorf 41 2 12 0 60 39 712 1.667 3.633 0 0 6.166 
BELGIEN 9 85 20 2 19 158 678 0 0 6 0 977 
NIEDERLANDE 12 106 119 265 330 763 23.728 0 0 7 0 25.330 
SCHWEIZ 0 0 1 0 0 0 15 3 9 0 0 28 
ITALIEN 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Insgesamt 331 1.193 1.486 897 618 1.096 25.281 2.253 6.743 420 578 40.896 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
 
Tabelle 17: Anteil der Binnenschifffahrt am Güterverkehr mit Eisenbahn und Binnenschiff in der Güterabteilung 
„Erze, Steine und Erden, sonstige Bergbauerzeugnisse“ zwischen Regionen/Staaten im Rhein-
korridor im Jahr 2013 (Basis: t) 






























































Freiburg 41% 47% 100% 100% 89% - 100% 100% 100% 53% - 89% 
Karlsruhe 0% 0% 36% 10% 99% 0% 100% 0% 100% 0% 0% 40% 
Darmstadt 100% 98% 88% 91% 29% 20% 95% 100% 100% - - 91% 
Rheinhessen-Pfalz 60% 63% 95% 93% 100% - 100% - 100% 100% - 81% 
Koblenz 100% 4% 0% 75% 4% 5% 0% 100% 100% 92% 0% 68% 
Köln 0% 0% - - 50% 6% 8% 100% 100% 0% - 54% 
Düsseldorf 100% 100% 100% - 100% 0% 25% 100% 97% - - 89% 
BELGIEN 100% 100% 100% 100% 100% 15% 24% - - 100% - 34% 
NIEDERLANDE 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% - - 100% - 100% 
SCHWEIZ - - 100% - - - 0% 100% 100% - - 46% 
ITALIEN - - - - - - - - - - - - 
Insgesamt 44% 71% 93% 93% 93% 73% 95% 100% 98% 57% 0% 93% 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
BAG - Marktbeobachtung 31 Modal Split Rheinkorridor 
 
Anhang E: Beförderungen in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Konsumgüter zum kurzfristigen Verbrauch, Holzwaren“ 
 
Tabelle 18: Beförderungsmenge in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Konsumgüter zum kurzfristigen Verbrauch, Holzwaren“ zwischen Regionen/Staaten im 
Rheinkorridor im Jahr 2013 in 1.000 t 






























































Freiburg 0 0 1 0 0 0 27 22 6 6 0 62 
Karlsruhe 8 74 63 29 0 5 14 159 319 11 99 781 
Darmstadt 0 63 6 0 1 0 9 1 16 0 0 96 
Rheinhessen-Pfalz 8 41 189 5 0 1 14 127 219 2 1 607 
Koblenz 0 0 0 1 0 0 1 41 47 1 1 92 
Köln 0 6 1 0 0 46 1 13 60 12 0 139 
Düsseldorf 4 4 32 1 2 1 154 475 987 2 1 1.663 
BELGIEN 14 39 17 24 181 35 289 0 0 35 3 637 
NIEDERLANDE 360 335 112 75 14 187 1.102 0 5 177 0 2.367 
SCHWEIZ 8 18 2 0 0 0 17 82 6 0 0 133 
ITALIEN 12 30 8 0 0 10 0 0 17 0 0 77 
Insgesamt 414 610 431 135 198 285 1.628 920 1.682 246 105 6.654 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
 
Tabelle 19: Anteil der Binnenschifffahrt am Güterverkehr mit Eisenbahn und Binnenschiff in der Güterabteilung 
„Konsumgüter zum kurzfristigen Verbrauch, Holzwaren“ zwischen Regionen/Staaten im 
Rheinkorridor im Jahr 2013 (Basis: t) 






























































Freiburg - - 0% - - - 100% 100% 100% 0% - 89% 
Karlsruhe 100% 100% 89% 100% - 100% 100% 88% 100% 82% 0% 84% 
Darmstadt - 100% 0% - 100% - 100% 100% 100% - - 94% 
Rheinhessen-Pfalz 100% 100% 99% 100% - 100% 100% 100% 73% 50% 0% 90% 
Koblenz - - - 100% - - 100% 100% 100% 0% 0% 98% 
Köln - 100% 0% - - 2% 100% 100% 100% 0% - 58% 
Düsseldorf 25% 75% 100% 100% 100% 100% 94% 92% 100% 100% 0% 97% 
BELGIEN 36% 100% 100% 92% 100% 94% 60% - - 97% 0% 79% 
NIEDERLANDE 95% 100% 100% 96% 100% 78% 100% - 0% 99% - 97% 
SCHWEIZ 25% 0% 0% - - - 0% 0% 100% - - 6% 
ITALIEN 0% 0% 0% - - 0% - - 0% - - 0% 
Insgesamt 88% 92% 94% 96% 100% 65% 91% 85% 95% 90% 0% 89% 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
BAG - Marktbeobachtung 32 Modal Split Rheinkorridor 
 
Anhang F: Beförderungen in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Kokerei- und Mineralölerzeugnisse“ 
 
Tabelle 20: Beförderungsmenge in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Kokerei- und Mineralölerzeugnisse“ zwischen Regionen/Staaten im Rheinkorridor im Jahr 2013  
in 1.000 t 






























































Freiburg 218 0 0 0 0 0 0 1 1 574 0 794 
Karlsruhe 335 214 773 317 233 288 153 189 941 398 0 3.841 
Darmstadt 0 11 630 22 0 32 3 19 132 665 0 1.514 
Rheinhessen-Pfalz 22 8 9 5 9 3 10 0 102 236 0 404 
Koblenz 1 5 0 0 31 5 3 0 51 2 0 98 
Köln 57 141 373 550 443 1.264 424 177 1.217 529 0 5.175 
Düsseldorf 3 22 24 18 17 554 360 244 388 2 0 1.632 
BELGIEN 95 413 317 480 230 252 1.238 0 0 720 0 3.745 
NIEDERLANDE 89 654 1.117 1.016 354 2.266 2.429 0 0 1.441 0 9.366 
SCHWEIZ 0 31 0 19 0 26 6 35 275 59 0 451 
ITALIEN 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 
Insgesamt 823 1.499 3.243 2.427 1.317 4.690 4.626 665 3.107 4.626 0 27.023 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
 
Tabelle 21: Anteil der Binnenschifffahrt am Güterverkehr mit Eisenbahn und Binnenschiff in der Güterabteilung 
„Kokerei- und Mineralölerzeugnisse“ zwischen Regionen/Staaten im Rheinkorridor im Jahr 2013 
(Basis: t) 






























































Freiburg 1% - - - - - - 100% 100% 0% - 1% 
Karlsruhe 50% 89% 83% 98% 79% 100% 82% 100% 100% 2% - 79% 
Darmstadt - 91% 3% 100% - 100% 67% 100% 100% 5% - 18% 
Rheinhessen-Pfalz 100% 88% 78% 60% 100% 67% 100% - 99% 91% - 93% 
Koblenz 100% 100% - - 61% 100% 100% - 100% 0% - 86% 
Köln 100% 79% 100% 100% 100% 57% 82% 100% 100% 99% - 87% 
Düsseldorf 100% 86% 96% 83% 100% 99% 55% 100% 100% 0% - 89% 
BELGIEN 58% 88% 98% 98% 100% 100% 99% - - 59% - 89% 
NIEDERLANDE 99% 95% 100% 100% 100% 100% 79% - - 99% - 94% 
SCHWEIZ - 26% - 0% - 38% 0% 100% 100% 0% - 73% 
ITALIEN 0% - - - - - - - - - - 0% 
Insgesamt 48% 89% 77% 98% 95% 88% 83% 100% 100% 57% - 82% 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
BAG - Marktbeobachtung 33 Modal Split Rheinkorridor 
 
Anhang G: Beförderungen in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Chemische Erzeugnisse, Mineralerzeugnisse (Glas, Zement, Gips etc.)“ 
 
Tabelle 22: Beförderungsmenge in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Chemische Erzeugnisse, Mineralerzeugnisse (Glas, Zement, Gips etc.)“ zwischen 
Regionen/Staaten im Rheinkorridor im Jahr 2013 in 1.000 t 






























































Freiburg 3 9 0 0 0 0 0 33 27 4 0 76 
Karlsruhe 14 16 16 94 0 19 97 399 352 13 3 1.023 
Darmstadt 6 20 173 33 5 23 24 463 100 17 9 873 
Rheinhessen-Pfalz 9 145 41 88 4 22 157 1.012 863 252 17 2.610 
Koblenz 1 0 0 102 1 6 3 34 87 0 0 234 
Köln 3 73 50 289 1 412 696 834 849 106 0 3.313 
Düsseldorf 4 127 26 239 9 1.287 3.403 295 1.780 32 9 7.211 
BELGIEN 62 240 298 1.287 78 250 544 0 1 36 0 2.796 
NIEDERLANDE 131 263 364 1.210 41 504 1.211 0 2 149 24 3.899 
SCHWEIZ 14 39 13 14 5 7 8 0 33 0 0 133 
ITALIEN 0 2 1 1 95 0 9 0 6 0 0 114 
Insgesamt 247 934 982 3.357 239 2.530 6.152 3.070 4.100 609 62 22.282 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
 
Tabelle 23: Anteil der Binnenschifffahrt am Güterverkehr mit Eisenbahn und Binnenschiff in der Güterabteilung 
„Chemische Erzeugnisse, Mineralerzeugnisse (Glas, Zement, Gips etc.)“ zwischen 
Regionen/Staaten im Rheinkorridor im Jahr 2013 (Basis: t) 






























































Freiburg 33% 0% - - - - - 100% 100% 25% - 82% 
Karlsruhe 7% 19% 63% 40% - 100% 20% 100% 100% 0% 0% 82% 
Darmstadt 0% 15% 46% 33% 20% 78% 25% 99% 94% 0% 0% 77% 
Rheinhessen-Pfalz 67% 14% 41% 74% 100% 23% 18% 86% 100% 18% 0% 74% 
Koblenz 100% - - 0% 100% 100% 100% 100% 100% - - 56% 
Köln 0% 89% 30% 64% 100% 87% 72% 87% 100% 2% - 82% 
Düsseldorf 0% 57% 4% 48% 33% 28% 27% 84% 81% 0% 0% 44% 
BELGIEN 52% 93% 91% 69% 85% 64% 49% - 0% 69% - 69% 
NIEDERLANDE 98% 99% 95% 96% 95% 95% 95% - 0% 58% 0% 93% 
SCHWEIZ 0% 0% 0% 14% 100% 0% 13% - 94% - - 29% 
ITALIEN - 0% 0% 0% 0% - 0% - 0% - - 0% 
Insgesamt 68% 69% 75% 73% 50% 55% 47% 90% 91% 26% 0% 68% 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
BAG - Marktbeobachtung 34 Modal Split Rheinkorridor 
 
Anhang H: Beförderungen in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Metalle und Metallerzeugnisse“ 
 
Tabelle 24: Beförderungsmenge in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Metalle und Metallerzeugnisse“ zwischen Regionen/Staaten im Rheinkorridor im Jahr 2013 in 1.000 t 






























































Freiburg 466 33 257 0 0 8 57 23 75 293 0 1.212 
Karlsruhe 3 1 1 55 0 0 2 11 10 0 0 83 
Darmstadt 0 0 0 41 0 0 0 0 0 0 0 41 
Rheinhessen-Pfalz 0 2 0 0 0 0 0 5 1 0 0 8 
Koblenz 0 12 4 4 1 0 86 90 416 5 168 786 
Köln 0 0 0 0 0 0 7 23 16 3 3 52 
Düsseldorf 55 158 13 7 1.467 114 4.393 577 945 94 87 7.910 
BELGIEN 9 181 9 73 119 66 315 0 0 60 4 836 
NIEDERLANDE 295 93 7 38 77 22 2.096 0 0 254 167 3.049 
SCHWEIZ 12 2 1 2 0 0 56 5 13 0 0 91 
ITALIEN 1 59 7 6 38 105 47 0 4 1 0 268 
Insgesamt 841 541 299 226 1.702 315 7.059 734 1.480 710 429 14.336 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
 
Tabelle 25: Anteil der Binnenschifffahrt am Güterverkehr mit Eisenbahn und Binnenschiff in der Güterabteilung 
„Metalle und Metallerzeugnisse“ zwischen Regionen/Staaten im Rheinkorridor im Jahr 2013 (Basis: t) 






























































Freiburg 0% 97% 98% - - 0% 67% 96% 100% 0% - 34% 
Karlsruhe 0% 100% 0% 0% - - 50% 100% 100% - - 28% 
Darmstadt - - - 0% - - - - - - - 0% 
Rheinhessen-Pfalz - 100% - - - - - 100% 100% - - 100% 
Koblenz - 17% 0% 0% 0% - 84% 100% 100% 0% 0% 74% 
Köln - - - - - - 0% 96% 100% 0% 0% 73% 
Düsseldorf 42% 32% 0% 0% 0% 0% 7% 80% 98% 38% 0% 23% 
BELGIEN 100% 91% 22% 52% 56% 45% 85% - - 100% 0% 76% 
NIEDERLANDE 51% 86% 71% 92% 100% 73% 89% - - 93% 0% 81% 
SCHWEIZ 0% 100% 0% 0% - - 25% 100% 100% - - 37% 
ITALIEN 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% - 0% 0% - 0% 
Insgesamt 22% 62% 86% 32% 8% 15% 36% 84% 98% 47% 0% 42% 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
BAG - Marktbeobachtung 35 Modal Split Rheinkorridor 
 
Anhang I: Beförderungen in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Maschinen und Ausrüstungen, langlebige Konsumgüter“ 
 
Tabelle 26: Beförderungsmenge in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Maschinen und Ausrüstungen, langlebige Konsumgüter“ zwischen Regionen/Staaten im Rhein-
korridor im Jahr 2013 in 1.000 t 






























































Freiburg 0 0 0 0 0 0 6 18 5 0 4 33 
Karlsruhe 0 0 0 0 0 0 0 211 101 1 7 320 
Darmstadt 0 0 2 35 1 0 0 25 1 0 0 64 
Rheinhessen-Pfalz 0 1 95 0 1 0 0 302 120 0 0 519 
Koblenz 1 0 1 0 0 0 0 31 32 0 0 65 
Köln 0 0 1 22 0 26 15 41 111 4 35 255 
Düsseldorf 0 1 0 0 4 1 7 32 83 0 3 131 
BELGIEN 0 64 0 35 11 9 57 0 0 2 8 186 
NIEDERLANDE 3 43 0 24 17 3 16 0 0 0 1 107 
SCHWEIZ 11 4 0 0 0 1 1 17 14 0 0 48 
ITALIEN 35 0 0 2 0 4 30 0 9 0 0 80 
Insgesamt 50 113 99 118 34 44 132 677 476 7 58 1.808 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
 
Tabelle 27: Anteil der Binnenschifffahrt am Güterverkehr mit Eisenbahn und Binnenschiff in der Güterabteilung 
„Maschinen und Ausrüstungen, langlebige Konsumgüter“ zwischen Regionen/Staaten im Rhein-
korridor im Jahr 2013 (Basis: t) 






























































Freiburg - - - - - - 0% 100% 100% - 0% 70% 
Karlsruhe - - - - - - - 100% 100% 0% 0% 98% 
Darmstadt - - 0% 0% 100% - - 0% 0% - - 2% 
Rheinhessen-Pfalz - 100% 0% - 100% - - 100% 100% - - 82% 
Koblenz 0% - 0% - - - - 100% 100% - - 97% 
Köln - - 0% 64% - 0% 93% 100% 100% 0% 0% 71% 
Düsseldorf - 0% - - 75% 0% 14% 100% 100% - 0% 91% 
BELGIEN - 100% - 100% 100% 100% 96% - - 0% 0% 94% 
NIEDERLANDE 100% 98% - 100% 100% 100% 94% - - - 0% 97% 
SCHWEIZ 0% 0% - - - 0% 0% 0% 29% - - 8% 
ITALIEN 0% - - 0% - 0% 0% - 0% - - 0% 
Insgesamt 6% 95% 0% 62% 97% 27% 64% 94% 96% 0% 0% 78% 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
BAG - Marktbeobachtung 36 Modal Split Rheinkorridor 
 
Anhang J: Beförderungen in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Sekundärrohstoffe, Abfälle“ 
 
Tabelle 28: Beförderungsmenge in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Sekundärrohstoffe, Abfälle“ zwischen Regionen/Staaten im Rheinkorridor im Jahr 2013 in 1.000 t 






























































Freiburg 107 8 0 0 0 0 30 0 37 50 32 264 
Karlsruhe 188 6 1 1 0 1 18 196 283 15 25 734 
Darmstadt 59 25 8 1 0 0 11 3 21 0 0 128 
Rheinhessen-Pfalz 14 17 12 652 0 0 18 27 19 0 0 759 
Koblenz 34 15 0 0 0 3 34 1 1 0 1 89 
Köln 21 0 0 0 0 654 64 18 121 13 1 892 
Düsseldorf 95 101 134 0 108 3 863 206 1.008 0 9 2.527 
BELGIEN 4 17 0 0 1 0 14 0 0 12 0 48 
NIEDERLANDE 489 42 7 2 2 151 142 0 0 45 0 880 
SCHWEIZ 92 5 17 2 0 0 14 52 170 0 4 356 
ITALIEN 0 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 14 
Insgesamt 1.103 250 179 658 111 812 1.208 503 1.660 135 72 6.691 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
 
Tabelle 29: Anteil der Binnenschifffahrt am Güterverkehr mit Eisenbahn und Binnenschiff in der Güterabteilung 
„Sekundärrohstoffe, Abfälle“ zwischen Regionen/Staaten im Rheinkorridor im Jahr 2013 (Basis: t) 






























































Freiburg 9% 50% - - - - 67% - 100% 0% 0% 27% 
Karlsruhe 78% 0% 100% 0% - 100% 0% 73% 100% 0% 0% 78% 
Darmstadt 100% 92% 25% 100% - - 27% 100% 100% - - 88% 
Rheinhessen-Pfalz 100% 18% 50% 100% - - 83% 100% 100% - - 97% 
Koblenz 100% 100% - - - 0% 3% 0% 100% - 0% 57% 
Köln 90% - - - - 0% 81% 100% 100% 100% 0% 25% 
Düsseldorf 86% 58% 100% - 100% 33% 39% 77% 100% - 0% 75% 
BELGIEN 100% 100% - - 100% - 100% - - 100% - 100% 
NIEDERLANDE 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% - - 100% - 100% 
SCHWEIZ 5% 20% 0% 0% - - 21% 90% 100% - 0% 63% 
ITALIEN - 0% - - - - - - - - - 0% 
Insgesamt 78% 66% 84% 100% 100% 19% 49% 79% 100% 52% 0% 72% 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
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Anhang K: Beförderungen in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Sonstige Produkte“ 
 
Tabelle 30: Beförderungsmenge in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr in der Güterabteilung 
„Sonstige Produkte“ zwischen Regionen/Staaten im Rheinkorridor im Jahr 2013 in 1.000 t 






























































Freiburg 150 0 0 94 0 0 145 109 150 75 2.012 2.735 
Karlsruhe 69 0 0 0 0 0 3 38 147 0 237 494 
Darmstadt 0 1 0 0 1 2 2 254 179 3 5 447 
Rheinhessen-Pfalz 84 1 0 264 0 2 358 1.010 569 3 1.068 3.359 
Koblenz 0 0 0 2 0 1 0 68 6 0 0 77 
Köln 0 0 1 2 0 193 14 214 534 79 1.926 2.963 
Düsseldorf 246 6 2 359 4 12 177 1.957 2.875 234 827 6.699 
BELGIEN 79 53 105 760 16 92 1.130 0 0 297 2.600 5.132 
NIEDERLANDE 64 122 142 579 9 378 2.887 1 0 1.288 1.905 7.375 
SCHWEIZ 2.150 279 4 1.220 0 1.405 984 3.363 2.155 0 0 11.560 
ITALIEN 18 0 0 1 0 284 164 4 277 0 0 748 
Insgesamt 2.860 462 254 3.281 30 2.369 5.864 7.018 6.892 1.979 10.580 41.589 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
 
Tabelle 31: Anteil der Binnenschifffahrt am Güterverkehr mit Eisenbahn und Binnenschiff in der Güterabteilung 
„Sonstige Produkte“ zwischen Regionen/Staaten im Rheinkorridor im Jahr 2013 (Basis: t) 






























































Freiburg 0% - - 0% - - 0% 34% 100% 5% 0% 7% 
Karlsruhe 0% - - - - - 33% 100% 17% - 0% 13% 
Darmstadt - 0% - - 100% 50% 50% 100% 100% 0% 0% 98% 
Rheinhessen-Pfalz 0% 100% - 1% - 100% 1% 65% 77% 0% 0% 33% 
Koblenz - - - 100% - 100% - 3% 100% - - 14% 
Köln - - 0% 50% - 4% 93% 100% 69% 0% 0% 20% 
Düsseldorf 0% 83% 0% 4% 100% 50% 17% 81% 74% 1% 0% 56% 
BELGIEN 5% 100% 100% 55% 50% 100% 59% - - 100% 0% 32% 
NIEDERLANDE 100% 30% 100% 74% 100% 52% 79% 100% - 61% 0% 53% 
SCHWEIZ 0% 0% 0% 0% - 0% 0% 17% 31% - - 11% 
ITALIEN 0% - - 0% - 0% 0% 0% 0% - - 0% 
Insgesamt 2% 21% 97% 27% 73% 13% 51% 48% 58% 55% 0% 31% 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
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Anhang L: Containerbeförderungen in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr  
 
Tabelle 32: Containerbeförderungen in der Binnenschifffahrt und im Schienengüterverkehr zwischen 
Regionen/Staaten im Rheinkorridor im Jahr 2013 in 1.000 TEU 






























































Freiburg 3 0 - 7 - - 11 15 15 3 70 125 
Karlsruhe 1 0 0 0 0 0 1 46 33 0 7 89 
Darmstadt 0 1 0 0 1 1 0 27 20 0 0 50 
Rheinhessen-Pfalz 7 1 0 26 0 1 22 158 111 0 81 407 
Koblenz - - - 1 - 0 0 11 35 - - 48 
Köln - - 0 1 - 11 6 34 72 18 70 211 
Düsseldorf 11 3 0 28 3 3 21 150 287 12 57 574 
BELGIEN 6 37 27 130 23 25 112 - - 31 193 584 
NIEDERLANDE 22 30 25 121 7 58 367 0 - 121 145 897 
SCHWEIZ 4 0 0 1 - 21 11 47 81 - - 165 
ITALIEN 60 7 0 74 - 62 54 177 113 0 - 548 
Insgesamt 114 78 53 389 33 182 605 664 768 186 624 3.697 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt. Eigene Berechnungen. 
 
 
Tabelle 33: Anteil der Binnenschifffahrt an den Containerbeförderungen mit Eisenbahn und Binnenschiff zwischen 
Regionen/Staaten im Rheinkorridor im Jahr 2013 (Basis: TEU) 






























































Freiburg 3% 0% - 2% - - 1% 69% 100% 18% 0% 21% 
Karlsruhe 0% 67% 0% 89% 100% 80% 62% 100% 73% 0% 0% 79% 
Darmstadt 100% 28% 0% 91% 100% 81% 74% 100% 100% 0% 0% 98% 
Rheinhessen-Pfalz 0% 97% 0% 5% 100% 93% 9% 84% 91% 84% 0% 59% 
Koblenz - - - 100% - 100% 100% 77% 100% - - 95% 
Köln - - 0% 88% - 11% 97% 100% 75% 0% 0% 45% 
Düsseldorf 1% 98% 30% 24% 100% 95% 32% 84% 81% 6% 0% 66% 
BELGIEN 14% 100% 100% 77% 84% 100% 73% - - 100% 0% 55% 
NIEDERLANDE 100% 71% 100% 91% 100% 74% 83% 100% - 61% 0% 67% 
SCHWEIZ 21% 0% 0% 97% - 0% 5% 99% 66% - - 62% 
ITALIEN 0% 0% 0% 0% - 0% 0% 0% 0% 0% - 0% 
Insgesamt 21% 78% 99% 57% 89% 41% 66% 65% 70% 57% 0% 52% 
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